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Die nächsten
Sport-Events

Fussball: Freitag, 14. Juli 2017,
19.30 Uhr, Internationales
Freundschaftsspiel: FC Winter-
thur - VFL Wolfsburg, Schützen-
wiese

Fussball: Montag, 17. bis Frei-
tag, 21. Juli 2017, Kids-Camp: Or-
ganisator: Trend Sport Travel,
Flüeli, Winterthur-Veltheim

Das Winterthurer Radteam
KAWO will den Tortour-Sieg
Von Robert Blaser

Das Winterthurer KAWO-Team
will nach dem letztjährigen 2.
Platz an der Tortour mehr -
nämlich zuoberst auf dem
Treppchen stehen.

Rad Die Tortour ist der grösste,
mehrtägige Nonstop-Ultracycling-
Event der Welt. Gestartet wird am
Donnerstag, 17. August (ca. 17 Uhr)
am Rheinfall mit dem Prolog. Wei-
ter geht es in Schaffhausen am Frei-
tag, 18. August (ca. 4Uhr) und Sams-
tag, 19. August (Zieleinfahrt nach-
mittags) wieder zurück in die Mu-

not-Stadt. Die Tortour kombiniert
die besten Ideen aus allen beste-
henden Langdistanzrennen. Somit
ist das Rennen für Leistungs-, Brei-
ten- sowie Teamsportler und Fir-
men attraktiv. Es läuft während Tag
und Nacht - eine grosse Heraus-
forderung für Fahrer und Betreuer.

Starkes Format
Das Format Tortour führt über rund
1'000 km und ca. 13'000 Höhen-
meter. Die Einzelfahrer und Teams
benötigen für diese Strecke zwi-
schen 32 und 48 Stunden. Die Win-
terthurer Mannschaft wird wiede-
rum von Hauptsponsor Urs Lich-

tensteiger aus Schaffhausen unter-
stützt. «Ich kennedie Fahrer sehr gut
und ich bin überzeugt, dass unser
Team in seiner Kategorie den Sieg
holen kann.»

Viel und hart trainiert
Teamchef Roland von Känel: «Wir
haben für die Tortour hart trainiert
- wöchentlich rund 350 km. Unser
Teamziel ist klar - wir möchten un-
sere Kategorie gewinnen.» Auch
Hansueli Laich ist siegessicher. «Wir
Fahrer sind diverse Rennen gefah-
ren und voll im Training. Ebenfalls
haben wir die einzelnen Strecken-
abschnitte sehr gut angeschaut.»Die

meisten Fahrer im KAWO-Team
verfügen über eine Elite-Erfahrung.
Die Mannschaft kann ebenfalls auf
einen leistungsfähigen Betreuer-
stab zählen. «Natürlich werden wir
auch die Kameradschaft und die
Geselligkeit während des Rennens
pflegen», bemerkt Roland von Kä-
nel. Ihre Fans und Sponsoren wer-
den laufend über den Rennstand ih-
res Teams orientiert. Wird die
Mannschaft von technischen De-
fekten und Stürzen verschont, steht
dem angestrebten Sieg nichts mehr
im Wege. Laut dem KAWO-Team
könnte jetzt schon die Tortour be-
ginnen. «Wir sind parat!»

Die motivierte Winterthurer KAWO-Truppe: Nicolo Vaccaro (Muh-Bar), Roland von Känel, Stefan Knöpfli, Antoine Vos, Adriano Piraino, Urs Lichtensteiger (Hauptsponsor) v.l.; un-
ten: Markus Blessing und Hansueli Laich. rb

RCW: Frauenpower in der
Rugby-NLA
Die Frauenmannschaft des
Rugby Club Winterthur wird ab
September 2017 den Spielbe-
trieb in der Nationalliga A der
Frauen aufnehmen.

Rugby Die Winterthurerinnen wer-
den sich nach mehreren Turnieren
und starken spielerischen Fort-
schritten in der kommenden Saison
mit den stärksten Frauenmann-
schaften der Schweiz duellieren.
Aktuell zählt das Team über 30 ak-
tive Spielerinnen. Dank einer er-
folgreichen Saison mit diversen
Turniereinsätzen und Freund-

schaftsspielen werden die Winter-
thurerinnen direkt in die höchste
Spielklasse im Schweizer Frauen-
rugby einsteigen.

Grosses Damenteam
Die RC Winterthur-Frauen zählen
schon jetzt zu den grössten Da-
menmannschaften der Schweiz. Ih-
re Gegnerinnen in der Nationalliga
A sind Genf, Nyon, Zürich, Luzern
und Bern. Neben dem Damenteam
verfügt der RCW über zwei Her-
renmannschaften und wird immer
mehr zur Rugby-Bastion in der
Deutschschweiz. rb

Die RCW-Frauenmannschaft spielt in der kommenden Saison in der NLA. z.V.g.

Erfolgreicher Nachwuchs: 14
Zweige für den Schwingklub
Der Nachwuchs des Schwing-
klubs Winterthur trumpfte am
75. Zürcher Kantonalen Nach-
wuchsschwingfest in Weisslin-
gen gross auf und erkämpfte
sich insgesamt 14. Zweige.

Schwingen Fünf Exemplare gin-
gen an die Gebrüder Anliker aus
Schlatt. Bei den Jahrgängen 2003/04
platzierte sich der 14-jährige Fabi-
an Plüer dank vier Siegen, einemRe-
mis und einer etwas überraschen-
den Niederlage dank 57,50 Punkten
im Rang 5a. Erstmals errangen die
fünfGebrüderAnlikerausSchlattam
gleichen Nachwuchsschwingfest

alle den Zweig. Als Bester klassierte
sich Andri Anliker (14) auf Platz 6c.
WeitereZweige gewannenLukas (8),
Nino (12), Ramon und Loris.

Schlussgang verloren
Der Turbenthaler Benjamin Nock,
der für den Schwingklub Zürcher
Oberland antritt, zog mit fünf Voll-
erfolgen in den Schlussgang ein.
Doch der 16-Jährige musste sich
dem Aargauer Gast Philip Joho beu-
gen.TrotzderNiederlagebelegteder
Sennenschwinger den guten Ehren-
platz, dies bei denZweitältesten.Der
Winterthurer Nachwuchs bleibt
weiter erfolgreich. Oskar Reichmuth

Bild: Oskar Reichmuth Fabian Plüer (oben) erreichte mit 57,50 Punkten Rang 5a.

Erfolgsgeschichte
Schulsport Am 17. November
2016 wurde der «Sporttreff
Girls only» ins Leben gerufen.
Mit dem niederschwelligen
Bewegungsangebot für Mäd-
chen geht das Sportamt Win-
terthur gemeinsam mit dem
Jugendzentrum «Gleis 1B»
neue Wege in der Sportför-
derung. Mit Erfolg, wie sich
zeigt. Für das neue Schuljahr
ist ein Ausbau des Förderpro-
jektes geplant. Seit November
2016 treffen sich jeden Don-
nerstagabendMädchen ab der
fünften Klasse im Jugendzent-
rum «Gleis1B» in Oberwinter-
thur. Hier sind sie unter sich
und erleben Bewegung und
Sport als etwas Positives - ganz
ohne Leistungsdruck. Die
Mädchen bestimmen mit,
welche Sportarten sie auspro-
bieren möchten und wie sie
den Abend im Chillout-Teil
ausklingen lassen wollen. Bis
jetzt standen Tanzen, Basket-
ball, Bewegungsspiele, Fuss-
ball und Zumba auf dem Pro-
gramm. Eine Anmeldung zum
«Sportreff Girls only» ist nicht
nötig. Das kostenlose Teilneh-
men ermöglichen unter an-
derem die Sportstiftung Win-
terthur und die Hülfsgesell-
schaft Winterthur mit einer fi-
nanziellen Unterstützung des
Projekts.

Die Girls sind mit Begeisterung im
Einsatz. z.V.g.

Berufstrainer
Unihockey Philipp Krebs, sei-
nes Zeichens U21-Trainer des
HC Rychenberg, hat die Aus-
bildung zum «Trainer Leis-
tungsport mit eidgenössi-
schem Fachausweis» erfolg-
reich abgeschlossen. Die
«Trainerbildung Schweiz»
existiert seit über vierzig Jah-
ren. Die Ausbildung zum
«Trainer Lestungssport mit
eidgenössischem Fachaus-
weis» dauert ein Jahr und um-
fasst im Wesentlichen sieben
Module à zwei bis sechs Tage.
Diese werden an der Eidge-
nössischen Hochschule für
Sport in Magglingen (EHSM)
angeboten. Jung-TrainerKrebs
hat trotz seiner erst 23 Jahre
bereits viel Erfahrung im Trai-
nergeschäft.
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